
El

osslay
deburg
rmüngde
en b urg

a

eon Ges
107 7 m
504 ,7500

114,00
85,506

236,0 bl
262 90

315,00
84 59

177,000

114,75
103,60 r

14 O
196,5

75 ar
100,00
75,00

126,C0 b

447,755
83 99

117,9060
131,756

164,7560

312,75640

176,8061

t 118,1 b

rg w Ger
98,75b0

99,90
100,600

1111,000

90,896
97,900

95,25b0

100,0 be

145,590

147,090
105 7561

89,106

100 b
122 500

8,9066
113,506
110 59 b

113,256
139,008
126,50
120 49b16
147 90bs6

113,25b
150 90 b

133,256
101 256

92,506

24 50

115 00bi0

89,4 bub

e

199,306
100,300
96,990
96,909

d 95,506
95 596

W22

10,006
89 250

153 Oil

206 O
145,99

11586

114 e
6 ooe

141,006

199,008

236
236,006
144,50
141,20
i51,26

97 de
135 ooe

162,00

vol20,066

i v
97
97,10

die C Neihstage iſt ſoeben eine umfangreiche Denkſchrift über

ü

R Köritt

tEntwigen e

Lemäß aoch kurzen Spanne Zeit ſeit ihrer Erwerbung natur
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Die Reform der Perſonentarife
Bei der Se des Eiſenbahnetats im preußiſchen Ab

t von neuem von freiſinniger Seite auf die
othwendigkeit einer baldigen Reform der Perſonentarife hin

ſchweben Er
wägungen aber die Angelegenheit kommt nicht vom Fleck Jmſ im
vorigen Jahre hatte die Freiſinnige Volkspartei einen Autrag
guf Beſchleunigung der Reform geſtellt der Stand der Dinge
iſt jedoch ſeither wie der Miniſter ſelbſt zugab unverändert

Jn anderen Staaten geht man mit Reformen S
g

i

worden Seit einem Jahrzehntgewieſen

bliebenPer bei uns ifl Stillſtand auf der ganzen Linie
Dr Wiemer der erneut die Frage zur Sprache brachte rief
dem Miniſter zu Etwas mehr Dampf Herr Dampf
miniſter Aber wie die Dinge liegen iſt leider der Zweifel
nur zu berechtigt ob das Drängen der Linken Erfolg haben
wird Jedenfalls aber muß in der Oeffentlichkeit immer wieder
die Forderung erhoben und energiſch vertreten werden damit
endlich das Stadium der Erwägungen überwunden und zu
Thaten übergegangen wird

Warum ſind Reformen in anderen Staaten möglich Der
verdiente ungariſche Miniſter Baroß führte am 1 Auguſt
1893 auf den ungariſchen Staatsbahnen einen vierzehnſtufigen
Zonentariſpreis ein beſonders wohlfeil für den Orts und
den weiteren Fernverkehr Die öſterreichiſche Staalsbahn
reformirte in ähnlicher doch weniger zweckmäßiger Weiſe
Rußland folgte im Dezember 1894 Dänemark am 1 Auguſt
1897 mit Einführung eines billigen Zonentarifs für den
Fernverkehr während im näheren Verkehr ein billiger Werſt
oder Kilometertarif beſteht Auch im nördlichen Schweden
nördlich von Stockholm das Entfernungen von 1300 Kilo

metern aufweiſt beſteht im Fernverkehr ein Zonentgrif der
zur Zeit auch für den ſüdlichen Theil vorbereitet wird Nur
in Deutſchland iſt alles beim Alten geblieben obgleich Reiſe
luft Bevölke rungsdichtigkeit Aufſchwung von Handel und
Induſtrie und die deutſche Weltpolitik gerade beim deutſchen
Volke dem europäiſchen Volk der Mitte das ſeinen Geſichts
kreis immer gründlicher über die e e ehe Grenz
pfähle hinansſtrecken möchte für eine ähnliche Fahrpreisreform
und Verbilligung des Reiſeverkehrs ein beſonders großes
Bedürfniß beſteht und die finanziellen Folgen ganz beſonders
günſtig ansfallen müßten Nur Berlin mit Umgebung erfreut
ſich eines wirklich wohlfeilen Zonenfahrpreiſes auf der Stadt
und Ringbahn zwei Zonen bis zur fünften Station und
darüber hinaus III Klaſſe 10 und 20 Pf II Kl 15 und
30 Pf Jm Vorortverkehr für je 71 Kliometer je 10 Pf
III Kl 15 Pf II Kl d h alſo 1 und 2 Pf für
das Kilometer Mit Recht beklagen ſich die anderen
Orte und Slädte im Lande daß ihnen ein ſolcher
Fahrpreis vorenthalten wird Jn Ungarn Oeſterreich Ruß
land Dänemark gelten die billigen Tarife des Lokalverkehrs
für alle Städte oder gar für alle Stationen und nicht nur
für die Reichshanptſtadt Schon in etwa 7 Jahren iſt der
Verkehr in Ungarn infolge des Zonenlarifs um rund
300 Prozent geſtiegen die Einnahmen um etwa
100 Prozent während die Mehrausgaben nur gering
waren Jn Preußen dagegen wurde in zehn Jahren erſt eine
Verkehrsſteigerung um 53 Prozent feſtgeſtellt Rußland hatte
ſchon im erſten Jahre nach der Reform ſtatt der erwarteten
Mindereinnabmen von 8 Millionen eine Mehreinnahme von
4 Millionen Rubeln Jun Dänemark iſt die Fahrpreisreform
ebenfalls vollkommen gelungen obwohl die dünne und wobl
habende Bevölkerung durch die Preisermäßigung nicht über
mäßig zum Reiſen angeregt wurde Der weitere Feruverkehr
endlich wuchs ſchon im Laufe von 8 Monaten vielfach um
e Prozent gegenüber der Frequenz des Jahres vor der

eform

Man rede nicht von einem Verkehrstaumel oder Verkehrs
duſel von ununterbrochenem Eiſenbahnfahren der ganzen
Meuſchheit von zu vielem Reiſen und zu wenigem Zuhauſe
leiben der Leute Alles das iſt abſolut haltloſes Geſchwätz

von erſtaunlich ſchlecht unterrichteten Lenuten Das bißchen
Verkehr das wir haben iſt überhaupt erſt ein ſchüchterner
lnfang Nur Berlin mit ſeinen billigen Orts und Vororkt

tarifen kann von einem relativ lebhaften Eiſenbahnmwerkehr
n auch nur auf kurze Entfernungen reden Jm übrigen

e die überwältigende Mehrheit der Bewohner denen die
preiſe für weitere Reiſen meiſt viel zu hoch ſind noch

n und feſt an der Scholle und weite Reiſen ſind auch heute
e ein Vorrecht weniger das ſich kaum zwei Menſchen
om Hundert ein oder zweimal im Jahre erlanben können

ber man von einem Verkehrstanmel überhaupt reden kann
mine nur darauf daß manche Leute von der Vorſtellung
Feie loskommen können die überfüllten Sonntags und

jenzüge ſtellten den normalen Durchſchnittsverkehr dar bei
ſehen itlich 75 von 100 Eiſenbahnplätzen immer leer

Dentſches Reich
Dei Die Entwicklung unſerer kolonialen Schntzgebiete

Süd twicklung der deutſchen Kolonien in Afrika und der
m vergangenen Jahre zugegangen die im allgemeinen
ar langſamen aber doch ſtetigen wirthſchaftlichen Fort

wiribſchet koloniglen Beſitzungen erkennen läßt Ueber den
wert Kaftlichen Werth unſerer jüngſten überſeeiſchen Er

ie Karolinen und Marianen und die zu erwartende
dieſer Jnſeln läßt ſich ein abſchließendes Urtheil

nen zw

diſolg ling
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Marianen für den Weltverkehr eine aroße Be
deutung beime en zu dürſen Sie ſagt in dieſer Beziehung

Wenn eine Frage an die Zukunft nach dem vermuthlichen
Entwicklungsgang der Marianen geſtattet iſt ſo wäre dieſelbe
unter Erwägung aller heute zu überblickenden Verhältniſſe
dahin zu beantwörten daß ſie unter den mikroneſiſchen Jnſel
gruppen die größte Ausſicht für eine künftige hohe Bedeutung

Weltverkehr haben Sie liegen im Schnittpunkte der
großen Verkehrsſtraßen der Zukunſt Japan Auſtralien
San FranuciscoPhilippinen Oſtaſien Panama Und wenn
auch zunächſt das amerikanſſche Guam ſich raſcher und
glänzender entwickeln wird dem deutſchen Handel und Verkehr
iſt in den deutſchen Marianen die Möglichkeit gegeben ſich
einen Stützpunkt zu ſchaffen der vor Guam manches voraus
haben wird vor allem den beſſeren Hafen

Was die älteren Kolonien Togo Kamerun Oſtafrika
Deutſch Südweſtafrika und die kleineren Jnſelgruppen
anlangt ſo ergiebt ſich im einzelnen aus dem Berichte zunächſt
eine erfreuliche Beſſerung der geſundheitlichen Ver
hältniſſe und zwar ſowohl der eingeborenen wie der fremd
ländiſchen Bevölkerung ſpeziell auch unſerer deutſchen Lands
leute Uebereinſtimmend werden ſowohl für Kamerun wie für

Oſtafrika und Deutſch Südweſtafrika die ſanitären Verhältniſſe
im Berichtsjahre als bei weitem günſtigere für erſteres ſogar
als ungewöhnlich günſtige geſchildert Auf den Rückgang der
Malarigerkrankungen ſcheint die mit beſonderer Energie durch
geſührte methodiſche Chininprophylaxe ganz beſonders günſtig
eingewirkt zu haben Etwas weniger günſtig lagen die ſani
tären Verhältniſſe im Berichtsjahre in Togo Jndeſſen blieb
auch hier der Hauptbezirk Lome von größeren Epidemien ver
ſchont Die wirthſchaftliche Entwicklung der Schutz
gebiete läßt wie ſchon geſagt einen wenn auch kleinen Schritt
nach vorwärts erkennen Jn Togo entſtammt die nicht unbe
deutende Produktion die Grundlage für den geſammten Handel
des Schutzgebiets noch immer faſt ausſchließlich der von Ein
geborenen betriebenen Landwirthſchaft Die Haupterzeugniſſe
ſind hier Palmkerne und Mais Jn Kamerun hat im ver
floſſenen Jahre der Einfuhrhandel einen weiten Aufſchwung ge
nommen die Ausfuhr dagegen nur ſcheinbar zugenommen indem
wegen ſtarker Nachfrage durchſchnittlich den Eingeborenen höhere
Preiſe angeboten wurden quantitativ war indeß die Ausfuhr
der vier wichtigſten Artikel Palmöl Palmkerne Gummi und
Elfenbein etwas geringer dagegen wuchs dank rationellen Plau
tagenbetriebs die Kakao und Ebenholzausſuhr Die Zahl der
Handelsfirmen hat ſich wiederum um drei vermehrt Jn dem
Bericht für Oſtafrika für deſſen Außenhandel das Ver
hältniß zu Sanfibar naturgemäß von erheblichem Jntereſſe
iſt wird Klage über die Stellungnahme der deutſchen
Handelswelt zu dieſer Kolonie geführt

Die deutſchen Firmen ſetzten im Gegenſatz zusden britiſchen
Kolonien ein Uebermaß in der regierenden Thätig
keit der Behörden des Schutzgebiets voraus

Der Bericht ſucht dieſe wie es ſcheint nicht ungerechtfertigte
Vermuthung durch den Hinweis zu entkräften daß die Official
Gazette of the Mombaſſa and Uganda Protectorates vom
1 September 1899 bis zum 1 Oktober 1900 nicht weniger als
36 ausführliche Regulations neben anderen Proklamationen ver
öffentlichte Es ſcheint alſo in der That ſowohl in den er
wähnten engliſchen Schutzgebieten wie in Deutſch Oſtafrika ſeitens
der Behörden etwas ſtark reglementirt zu werden Aus dieſem
geſpannten Verhältniß dürfte ſich auch die auffallende Erſcheinung
erklären daß hier der Antheil Deutſchlands an der Einfuhr von
Baumwollwaaren raſch zurückgeht Jm übrigen liegen die Ver
hältniſſe in Oſtafrika nicht ungünſtig für eine ſtärkere Entwicklung
großgewerblicher Betriebe wie der Uſambarakaffeepflanzungen
der Zuckerinduſtrie der Faſerſtoffproduktion u a m Einen er
freullchen Aufſchwung haben die Handelsbeziehungen Deutſch
Südweſtafrikas mit dem Mutterlande genommen Der
Werth der eingeführten Waaren iſt von den 5,868,281 M des
Jahres 1898 im Jahre 1899 auf 8,941,154 M geſtiegen mithin eine
Zunahme von über 3 Millionen gegenüber einer Steigerung von
1 Million im Vorjahre Der bei weitem größte Antheil an der
Einfuhr fiel auch im Jahre 1899 mit einem Betrage von
8,635,331 M deutſchen Häfen zu Von den eingeführten Waaren
ſtammten Waaren im Werthe von 7,670,049 M aus Deutſchland
Alles in allem iſt wie aus der Denkſchrift hervorgeht das Bild
der wirthſchaftlichen Entwicklung unſerer afrikaniſchen Schutz
gebiete ein erheblich freundlicheres als in den Vorjahren

Konſervative Weisheit zur Diätenfrage
Konnten wir am Sonnabend unſeren Leſern zeigen daß die

Diskuſſion über die Reichstagsdiäten unſeren Scharſmachern und
unverſöhnlichen Gegnern des allgemeinen Wahlrechts eine will
kommene Gelegenheit bietet wieder einmal ein wenig in Ver
faſſungsbruchgelüſten zu arbeiten ſo machen wir heute die
Wahrnehmung daß andere konſervative Staatsretter den Zeit
punkt für gekommen erachten die in ihrem Hirn aufgeſpeicherte
typiſche konſervative Klugheit freizugeben Das hieſige Organ
für agrariſche Demagogie iſt einmal in die Lage verſetzt eine
ſehr beachtenswerthe Zuſchrift zur Diätenfrage zu bringen

Da wir auch für Humor empfängliche Leſer haben möchten wir
wenigſtens einige Hauptpunkte der beachtenswerthen Zuſchriſt
wiedergeben Es heißt da ſehr ſchön Wenn durch äußere
Mittel auf die Abgeordneten gewirkt werden ſoll würde der
Weg der Beſtrafung wirkungsvoller ſein Und nun ſchlägt
der biedere Reformator unſeres parlamentariſchen Lebens der
eine Zahlung von Diäten für unwürdig für Abgeordnete hält
aber trotzdein nicht die Abſchaffung der Diäten im Junker
Parlament anregt allen Ernſtes vor daß in die Verfaſſung
aufgenommen werden ſoll Wer fünfmal in einer Seſſion
die Sitzung ohne Entſchuldigung verſäumt hat geht ſeines
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Reichstags auf etwa 100 Abgeordnete feſtſetzte
Dieſer Vorſchlag iſt offenbar ſchon durch die Angſt eingegeben
daß bei den Debatten über den neuen Zolltarif wohl des öfteren
die Auszählung des Hauſes verlangt werden dürfte um die
volksfeindlichen Pläne der Agrarier zu durchkreuzen Hier war
alſo der Wunſch recht glatt zum Ziel zu kommen der Vater des
genialen Gedankens Daß dieſe Abänderung des Abſtimmungs
modus tiefer in das parlamentariſche Leben eingreift als eine
Diätenzahlung die in faſt allen Parlamenten eingeführt iſt
ohne ihr Anſehen zu beeinträchtigen berührt den foſſilen Ver
faſſer jener beachtenswerthen Zuſchrift nicht weiter Er wirft
ſich zum Hüter der Verfaſſung auf und macht den Philiſtern
Angſt daß mit der Diätenzahlung an den Grundlagen des
Reichs gerüttelt würde Die Diäten ſind der erſte Nagel zum
Sarge des Reichstags und die Todten reiten ſchnell Mit
wenigeren Worten kann man wohl kaum eine ernſte Sache ins
humoriſtiſche ziehen Aber wer und was alles treibt heute in den
Spalten der agrariſchen und konſervativen Preſſe nicht ſein
Unweſen

Politiſches

b Aus rheiniſchen Großinduſtriellen Kreiſen wird
uns geſchrieben

Jn der Diskuſſion über die handelspolitiſche Haltung des
Centralverbandes Deutſcher Jnduſtrieller iſt in der letzten Zeit
mit beſonderer Betonung darauf hingewieſen worden daß der
Centralverband gerade in Rheinland und Weſtfalen ſeinen
eigentlichen Rückhalt habe Jch möchte demgegenüber noch
einmal darauf hinweiſen daß es nur ganz ſpezſelle Kreiſe ſind
die von jeher dem Centralverbande Gefolgſchaft geleiſtet haben
nämlich die induſtriellen Magnaten der Montan und Eiſen
induſtrie ſowle der Baumwollſpinnerei Das Jntereſſe dieſer
Kreiſe am Centralverbande iſt ein doppeltes nämlich einmal
ein ſolches an der ſchutzzöllneriſchen Handelspolitik deſſelben
und zweitens an ſeiner Sozialpolitik Bei allen übrigen
Jnduſtriellen iſt ſo weit ſie gleichwohl Anhänger des
Centralverbandes ſind die Zuneigung zu demſelben eine
ſehr getheilte Alle die weiten Kreiſe der Kleineiſen der
Weberei und Textilveredelungs Jnduſtrie um nur dieſe
herauszugreifen ſützen ſich auf den Centralverband nur
inſoweit als es ſich um die ſozialpolitiſche Seite ſeines Pro
gramms handelt ſie ſind aber grundſätzliche Gegner der
handels politiſchen Richtung ſeines Programms ſo weit die
ſelbe wie in der Gegenwart wieder ſich auf einer Baſis be
wegt die der vertragsfreundlichen Handelspolitik zuwiderläuft
Wie ſteht s aber mit dieſen Kreiſen Haben dieſelben im
Centralverbande nicht die Macht oder nicht Rückgrat genug
um dieſe ihre Stellung offen dahin zu fixiren daß ſie ſich laut
und deutlich gegen die einfeitige Handelspolitik des Central
verbandes erklären Für einen Kenner der induſtriellen
Verhältniſſe jener beiden Provinzen als den ich mich wohl
betrachten darf unterliegt es keinem Zweifel daß
wenn der Centralverband nicht ſehr bald ſeine einſeitige
Stellung in den Fragen der deutſchen Handelspolitik aufgiebt
die Gährung welche ſeit langem im Centralverbande herrſcht
bald zu einer Spaltung innerhalb deſſelben führen
muß Der Centralverband iſt doch nicht ſtark genug um auf
die Dauer die handelspolitiſchen Intereſſen eines großen
Theiles ſeiner Mitgliedſchaft mit Füßen treten zu können

Die vorſtehenden Ausführungen ſind ohne Zweifel ſehr inter
eſſant Aber warum wehren ſich denn die mit der handels
politiſchen Richtung des Centralverbandes nicht einverſtandenen
Mitglieder nicht Es heißt doch wirthſchaftlichen Selbſtmord
begehen wenn ſie eine Vereinigung unterſtützen und ſtärken die
nur den vermeintlichen Jntereſſen der Großen zu nützen ſucht
dadurch aber die der Mittleren und Kleinen ſchädigt Eine
Spaltung des Centralverbandes könnte unſerer wirthſchaftlichen
und ſozialen Fortentwicklung nur von Nutzen fein

Das Organ des Bundes der Landwirthe glaubt auf Grund
eines gemeinſamen Beſchluſſes von Vertretern des Chriſtlichen
Bauernvereins des Bayeriſchen Bauernbundes und des Bundes
der Landwirthe in Regensburg wonach die Zölle für die Hanpt
getreidearten auf eine Höhe feſtgeſetzt werden ſollen welche den
Durchſchnittspreis der Jahre 1870 1890 erreichen läßt eine
Einigkeit der Bauern über die Höhe der zulünfligen

Zollſätze konſtatiren zu können Das iſt mit Verlaub eine der
ſattſam bekannten agrariſchen Anmaßungen Die drei Ver
einigungen mit ihren insgeſammt etwa 300,000 Mitgliedern
repräſentiren einen nur verſchwindend geringen Bruchtheil der
Landwirthe Oder glaubt das Organ des Bundes der Land
wirthe etwa über die auf mehr als 5 Millionen ſich beziffernden
kleineren Landwirthe mit einem Areal von nur 5 bis 20 Mocrgen
die ja allerdings keine Bauern im Sinne der Dtiſch Tagesztg
ſind einfach zur Tagesordnung übergehen zu können Daß
aber auch die agrariſchen Bauern ſich über die Bemeſſung der
Höhe der Zollfätze keineswegs einig ſind haben wir erſt kürzlich
an einer Gegenüberſtellung der Forderungen der Agrarier im
Oſten und im Süden Deutſchlands nachweiſen können Die in
der Reſolution geforderten Durchſchnittspreiſe würden aber wie
der Vorſitzende des Bundes der Landwirthe wiederholt aus
geführt hat für Roggen und Weizen einen Mindeſtzoll ven
72 8 M zur Vorausſetzung haben müſſen Das Centrum
das den agrariſchen Wünſchen ſo weit wie nur irgend möglich
entgegenzukommen bereit iſt hat bisher jedoch derartige Zollſätze
ganz entſchieden abgelehnt wis man annehmen darf im Ein
verſtäudniß mit ſeinen Bauernvereinen Das Organ des Bundes
der Landwirthe nimmt daher wie ühlich den Mund etwas ſehr
voll wenn es von einer Einigkeit der Bauern auf der Grund
lage obigen Beſchluſſes ſpricht Die vielfachen Kundgebungen
kleiner und mittlerer Landwirthe aus Pommern und Weſtpreußen
die ſich in den letzten Wochen gegen jede Zollerhöhung aus
geſprochen haben hat die Dtſch Tagesztg bisher überhaupt
noch nicht gewagt ihren Leſern mitzutheilen ſie wird wohl auch

Mandats verluſtig Man ſieht der konſervative Herr
denn nur ein ſolcher kann es ſein macht ſich die Sache
recht leicht Aber es kommt noch beſſer Es wäre die
beſte Löfung wenn man die Beſchlußfähigkeit des

wiſſen warum
Der ruſſiſche Finanzminiſter Witte ſoll ſich zur Erklärung

des Artikels in der Handels und Jnduſtrie Ztg nach den
Berl Neueſt Nachr dahin geäußert haben daß er ſich ſeiner
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wehren müſſe und nicht alles über ſich ergehen laſſen
e

Denkt n dyr 41 n es re her en
e ſitzen mir gerade auf dem Pelzen Art Shren wie die deutſchen Agrarier ihren Mi

niſtern
Allerdings iſt in Petersburg die Regkerung nicht ſo ſchwächlich
all und jeden Wunſch der lieben Agrarier zu berückſichtigen
Uebrigens ſcheinen die deutſchen agrariſchen Umtriebe bereits
heute auf unſere geſchäftlichen Beziehungen zu Rußland be
einträchtigend zu wirken Ein ſehr bedeutender Groß
fabrikant der Eiſeninduſtrie ſchreibt nämlich dem Berl Tabl
daß ihm ein Auftrag der ruſſiſchen Regierung in Höhe von
1 Millionen Mark entgangen und ſeine Offerte mit dem aus
drücklichen Bemerken abgelehnt ſei daß infolge beſonderer
höherer Verfügung augenblicklich keine Be
ſtellungen nach Deutſchland abgegeben werden
könnten Der Auftrag kam nach einem anderen Lande blieb
alſo nicht etwa in Rußland Wenn derartige Maßregeln ſchon
jetzt ergriffen werden wie wird es erſt ſein wenn ein neuer
Handelsvertrag mit Rußland überhaupt nicht zuſtande käme
Wenn die Großindnuſtriellen fortfahren mit den Agrariern
gemeinſame Sache zu machen ſchneiden ſie ſich das iſt klar ihre
eigene Haut zu Riemen

Volkswirthſchaftliches

Der Kampf auf dem Paplermarkt nimmt immer
ſchärfere Formen an Eine Verſammlung von Zeitungsverlegern
ſah ſich am Sonnabend in Berlin zu dem Beſchluß genöthigt
eine Petition um ſofortige Aufhebung der Einfuhr
zölle von Papier an den Reichstag zu richten Es iſt
dies in der That das einzige Mittel um dem Monopol des
Syndikats der Papierfabrikanten und der maßloſen Ausbentung
der Papierverbraucher durch Preisſteigerungen zu begegnen
Da ſich die Dentſche Tageszeitung das Organ des Bundes
der Landwirthe auch für die ſofortige Aufhebung des Einſuhr
zolles erklärt hat ſo iſt Ausſicht vorhanden im Reichstag
für einen ſolchen Antrag demnächſt eine Mehrheit zu er
langen Die Fränk Tagespoſt in Nürnberg hat angedentet
daß dieſes Syndikat auch darin anderen Syndikaten nachahmt
daß es unter dem Preis von 27 Pf per Kilo welche jetzt den
Verlegern als Mindeſtpreis auferlegt werden Papier in das
Ausland verkauſt um eine Knappheit an Papier im Jnlande
künſtlich zu erzeugen und den hohen Papierpreis aufrecht erhalten
zu können Der Poſt wird zugleich aus Münſter i W mit
getheilt daß ein Konſortium von Zeitungsverlegern eine Geſell
ſchaft mit beſchränkter Haftpflicht in Münſter begründet hat
welche die Anlage einer Holzſchleiferei und Papierſabrik bei
Wickede a d R beabſichtigt infolge der enormen Preis
ſteigerungen des Papierſyndikates Die an dem Unternehmen be
theiligten Zeitungsverleger ſollen von dem Papierring unabhängig
gemacht werden

Zur Beantkwortung der Frage ob der kleinere Grund
beſtz Jntereſſe an den Getreidepreiſen habe glaubt die Rhein
Volksſtimme das Organ des rheiniſchen Bauernbundes einen
Beitrag liefern zu können den das Berliner Organ des Bundes
der Landwirthe als einen ſehr intereſſanten flugs übernimmt
Ein ſüddentſcher Bauer ſchreibt der erſteren daß ſeine Ge
meinde deren Gemarkung 500 Hektar beſten Kulturbodens um
foſſe in den drei letzten Jahrgängen durchſchnittlich pro Jahr
11,000 Centner Getreide im ungefähren Werthe von s84,500 M
verkauft habe Die Gemeinde beſtehe aus 140 Beſitzern von
denen 12 zwiſchen 10 und 25 Hektar 25 zwiſchen 7 und 10 Hektar

und die übrigen unter 7 Hektar durchſchnittlich 4 Hektar beſitzen
Die Gemeinde beſtehe ſonach ausſchließlich ans kleineren und

Die Zahlenangaben über die erfolgten Ver
käufe ſeien abſolut richtig da ſie den Büchern des Gemeinde
wagenmeiſters entnommen ſelen Die ganze Mittheilung be
weiſt lediglich die Gedankenloſigkeit derer die ſie verbreiten
Wenn ſie irgendwie beweiskräftig im Sinne der Agrarier ſein
ſollte ſo müßte ſie Angaben über die Höhe der Ernte und vor
allem darüber enthalten wie viel Brot die Bewohner
der Gemarkung durchſchnittlich gekauft haben Es
iſt auch durchaus nicht wahrſcheinlich daß wenn 103 Beſitzer in
einer Gemarkung unter 7 Hektar haben auf den einzelnen durch
ſchnittlich 4 Hektar entfallen ſollen eine derartige Beſitzverthei
lung kann man ſich ſehr ſchwer vorſtellen Die Angaben über
die Verkäufe mögen richtig ſein aber die Angaben über die
Ankäufe fehlen

Parlamentariſches

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstags erledigte
man geſtern ohne weſentliche Debatte den Allgemeinen

Penſionsfonds und berieth ſodann den Etat des Reichs
Jnvalidenfonds Hierzu lag ein Antrag der Abgg Graf
Oriola nl und Müller Fulda Centr vor den Fonds für
hilfsbedürftige Veteranen von 4,080,000 Mark auf
4,800,000 Mark zu erhöhen Staatsſekretär v Thielmann
beſtätigte daß nach den Erhebungen des Reichsſchatzamts gegen
wärtig im Reiche noch 7342 Veteranen vorhanden ſeien Welche
wohl berechtigt ſind zum Empfange einer Jnvalidenpenſion aber
noch nichts erhalten haben Auf Anfrage des Abg Dr Paaſche
theilte der Staatsſekretär ferner mit vor ſechs Jahren habe das
Kriegsminiſterium feſtgeſtellt daß damals noch 710,000 Kriegs
theilnehmer vorhanden waren ausſchließlich der Jnvaliden Zur
Zeit ſeien noch etwo 600,000 vorhanden wovon 406,000 als hilſs
bedürftig anerkannt ſeien Abg Speck Centr beantragte den
Reichskanzler zu erſuchen darauf hinzuwirken daß künſtig die
Beihilfen für hilſsbedürftige Veteranen unter beſonderem Titel
im Etat eingeſtellt werden Ferner will er ſtatt 4,080,000 Mark
eingeſtellt haben 5,200,000 Mark Jn Verbindung mit den
Anträgen der Abgg Graf Oriola und Speck wird folgender
rn rn von dem Abg Nißler konſ geſtellter Antrag

skutirt
a Arkikel T Artikel 1 Abſ 3 des Geſetzes vom 22 Mai

1895 betr die Gründung und Verwalkung des Reichs
invalidenfonds wird aufgehoben und durch folgenden Abſatz
erſetzt Behuſs Gewährung von Beihilfen an ſolche Perſonen
des Unteroffiziers und Mannſchaftsſtandes des Heeres und
der Marine welche an dem Feldzuge 1870,71 oder an den von
deutſchen Staaten vor 1870 geführten Kriegen ehrenvollen
Antheil genommen haben und deren Erwerbsfähigkeit infolge
von Alter Krankheit oder anderen Gebrechen dauernd auf
weniger als ein Drittel herabgeſetzt iſt ſoweit ſie unter
ſtützungsbedürftig ſind und auf dieſe Unterſtützung Anſpruch
n Artikel II Artikel I tritt mit dem 1 April 1901
1 Kra

den Herrn Reichskanzler zu erſuchen dafür ſorgen zu
wollen daß die durch vorſtehendes Geſetz erforderlichen Wiittel
eventnell durch einen Nachtrag zum Reichshaushalts Etat für
1901 bereitgeſtellt werden

Abg Dr Arend Rp beantragte dem von Rißler vorgeſchlagenen Geſetz nete Abſatz anzufügen W Aus
v en an die Berechtigten beginnt vom 24 e der Anerkennung
hrer Berechtigung Jn der Debatte wird der Antrag Nißler

da ſich deſſen finanzieller Effekt nicht überſehen laſſe vom Staats
kretär v Thielmann als unannehmbar bezeichnet Dieſer
uffaſſung ſtimmten die Vertreter des Centrums und der beiden
nſervatlven Partelen bei Bei der Abſtimmung wurde der

Antrag Nißler abgelehnt e ward die Reſolution
peck angenommen den Antrag Nißler dem Reichskanzler zurPnſtellung weiterer Erhebungen zu überweiſen Ferner gelangte

wurden ſtatt ruhig zuzuſehen wie da allmälig ein Geſchlecht

werden ſoll

eine Reſolutlon des Abg Tiedemann Rpy zur Annahme den
Reichskanzler zu erſuchen dafür ſorgen zu wolken v le Aus
tn der Beihilfen an Veteranen womöglich vom Tage ihrer

nerkennung an erfolge Auch der Antrag Speck auf Ein
ſetzung eines beſonderen Titels für hilfsbedürflige Veteranen und
Erhöhnng der Summe von 4,080,000 M auf 5,200,000 M wurde
angenommen Damit war auch der Antrag Oriolg erledigt

Der Etat des Jnvalidenfonds würde dann genehmigt die
eingegangenen Petitionen ſoweit ſie ſich auf Unentgeltlichkeit der
re te Atteſte beziehen dem Reichskanzler zur Erwägung
iberwieſen

Verwaltung und Rechtspflege

Der Provinzigllandtag der Provinz Oſtpreußenberieth geſtern die Vorlage des Provimialansſchuſſes betreffend

eine Vorſtellung des Provinziallandtages an das Staateminiſterium
und die beiden Häuſer des Landtages in Verbindung mit den
den Bau des maſuriſchen Schiffahrtskanals betreffenden Petitionen
und Anträgen und beſchloß in der Vorſtellung zu beantragen
1 eine genügende Erhöhung der Dotgtionsrente der
Provinz 2 Verſtärkung des Stägaltszuſchuſſes für Melio
rationen ohne Erhöhung des Beilrages der Provinz 3 be
ſondere ermäßigte Eiſenbahngülertarife vornehmlich
ſür landwirthſchaſtliche Produkte Dünge und Futtermittel
Banmaterial ſowie Rohprodnkte und Hilfsſtoffe für die Jnduſtrie
insbeſondere Kohlen 4 Ansbau des Eiſenbahnnetzes und
5 Ban des maſuriſchen Schiffahrtskanals mit Triebwerkskanal
wobei der Provinziallandtag weitere als die bisher bewilligten

re u Terrainerwerb und auch jede Zinsgarantie ausdrück
ablehnt

Soziale Angelegenheiten

Dem Beitrag zu dem Kapitel über ländliche Arbeiter
wohnungen den wir geſtern an Hand einer Mittheilung des
Arnſt Anz von der fürſtlichen Domäne in Arnſtadt meldeten

ſolgt heute in demſelben Blalte eine Entgegnung des Jnſpektors
der Domäne derzufolge die erſte Darſtellung allerdings den
Thatſachen entſpricht die Schuld dafür jedoch lediglich der
Familie ſelbſt beizumeſſen iſt Leichtſinniger liederlicher
Lebenswandel und Unſauberkeilt des Ehcpagares haben nach der
Darſtellung des Jnſpekliors die Familie und die Behaufung in
den ſchanderhaſten Zuſtand gebracht Die Familie habe wöchentlich
nahezu 30 M Lohn ſowie Etr Kartoffeln erhalten habe
aber alle Fürſorge Anerbieten des Arbeitgebers alle Ermah
nungen unberückſichtigt gelaſſen ſo daß ihr Verkommen gar nicht
aufzuhalten geweſen wäre Unſeres Erachtens hätte aber dann
der Dienſtherr dafür Sorge tragen müſſen daß die Kinder der
moraliſchen Vergiftung durch die Eltern und der Verlommenheit
derſelben durch Unterbringung in Zwangserziehung entrückt

von Tagedieben oder wohl gar Verbrechern großgezogen wird

Proteſte gegen die Brotverthenernng
Die Korporation der Kaufmannſchaft Roſtocks will gegen

die Brotvertheuernng jetzt ebenfalls Stellung nehmen Da die
See und Hafenſtadt Roſtock an der Aufrechthaltung der bis
herigen Handelspolitik hervorragend intereſſirt iſt ſoll demnächſt
eine öffentliche Proteſtver ſammlung aller Handel
treibenden dort veranſtaltet werden

Den Dresdener Frauen ſind auch die Berliner geſolgt
Am Montag fand dort eine vom Verein Frauenwohl ver
anſtaltete Frauenverſammlung ſtatt um gegen jede Getreidezoll
erhöhung Proteſt zu erheben

Auch die Berliner Bäcker Bezirksve reine wollen
gegen die Erhöhung der Kornzölle Stellung nehmen Bereits in
den nächſten Tagen findet eine Anzahl von Bezirksverſammlungen
ſtatt in denen über die Einberufung einer großen all
gemeinen Bäckermeiſter Verſammlung berathen

Jn Sonneberg hat der liberale Ortsverein eine Reſolution
angenommen welche ſich entſchieden gegen jede Erhöhung der
jetzt beſtehenden Zölle auf nothwendige Lebensmittel erklärt Die
Reſolukion ging vor einigen Tagen mit 4311 Unterſchriften an
das Burean des Reichstags ab

Wider den Brotwucher nahmen endlich zwei überfüllte Arbeiter
verſammlungen in Merane und in Hohenſtein in Sachſen
einſtimmig Proteſtreſolutionen an

Ausland

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Es ſcheint als ob die engliſche Kriegsberichterſtatiung in den

letzten Tagen wieder außerordentlich mit Uebertreibungen gearbeitet
hätte Nachdem anfänglich gemeldet worden war Dewet s
Kommando ſei von Plumer bei Diſſelfontein völlig zerſprengt
worden und der Führer ſelber ſei mit ein paar Leuten in einem
Kahne kümmerlich über den Oranje entkommen verbreitete das

Renter ſche Bureau geſtern die von uns bereits wiedergegebene
Meldung daß Dewet und Präſident Steijn auf dem Rückzuge
die Eiſenbahn zwiſchen Kranknil und Oranje River Station
überſchritten hätten und ſich noch ſüdlich des Oranjeftuſſes be
ſänden Zugleich meldete der Daily Telegraph daß Dewet
ſich am 25 d M dicht bei Petrusville befunden hätte Alle
dieſe oben genannten Orte liegen ſüdlich des Oranjefluſſes
ſolglich hat alſo Dewet dieſen Fluß nicht wieder überſchritten
Die Buren die der ſchneidige Plumer bei Diſſelfontein völlig
zerſprengte waren augenſcheinlich nux ein paar hundert Mann

ihre Aufmerkſamkeit von dem Haupttrupp abzulenken Dewet
ſelbſt hat indeſſen wie gewöhnlich die engliſchen Generäle in
meiſterhafter Weiſe an der Naſe herumgeführt und wo er heute
in Wirklichkeit ſteht das weiß Lord Kitchener ſelber nicht Am
24 d zog er ſich angeblich nach Prieska zurück am 25 ſtand er
250 Kilometer davon bei Petrusville vielleicht ſteht er morgen
vor Johannesburg Da die Verwirrung noch nicht groß genug
iſt berichtet der Kriegskorreſpondent der Daily Mail noch
daß Dewet am Sonnabend ſeine Truppen in zwei Kolonnen
theilte von denen die eine nach Weſten die andere nach Oſten
zog Oberſt Plumer verfolgt ſie mit 2000 Mann und einem
Geſchütz aber man weiß nicht welche Abtheilung er verfolgt
Die engliſche Kriegsberichterſtattung ſcheint überhaupt außer
ordentlich wenig Thatſächliches zu wiſſen Das aber wiſſen
wir von ihr mit Sicherheit daß ſie bei den britiſchen Sieges
meldungen der letzten Tage wieder einmal furchtbar auf
geſchnikten hat Jſt auch vieles über die letzten Vorgänge noch
unklar ſo läßt ſich doch ſeviel bereits vollkommen klar erkennen
daß es weder mit Dewet noch mit Botha ſo ſchlimm ſtehen
kann wie die engliſchen Berichte behaupten Heute fehlen der
W halber überhaupt alle offiziellen Meldungen aus

üdarifka

Oeſterreich ugarn
Heute verlangten im Abgeordnetenhauſe die Tſchechen die

wörtliche Verleſung des Einlaufes womit die ſtille
Obſtruktion begonnen hat Nach dieſer umſtändlichen Erledigung
des Einlanfes ergriff zu einem Dringlichkeitsantrage der Jung
tſcheche Sileny der bekannteſte Dauerred ner der Tſchechen
das Wort und ſprach deutſch und tſchechiſch abwechſelnd 2 Stunden
lang unter großer Theilnahmsloſigkeit des Hauſes Zur Ver
handlung ſtand der Dringlichkeitsantrog Sileny s auf Ein
führung einer allgemeinen Alters und Jnvaliden
verſorgung Die Dringlichkeit wurde ſchließlich abgelehnt
Der Abg Stein Alldeutſch meldete ſich darauf zu einer Anfrage
an den Präſidenten und u heftiger Weiſe den Staats
anwalt in Eger an der eine in dem vom Redner heranus

die den Auftrag hatten die Verfolger hinter ſich herzulocken und Dr Heyne aus Götlingen die Feſtrede halten wird Die

Staotsanwälte und den Richterſtand im allgemeinen
eitirt einen Ausſpruch Tolſtoi s über den Richterſtand ünd ve
langte die Jntervention des Präſidenten beim Juſtizminiſer
Der Präſident ertheille dem Abgeordneten elneun Drdnung et
wegen des Ausdruckes Schurke den Stein gegen zu
Staatsanwalt in Eger gerapcht hatte und erklärte ſich bereit
ſich mit dem Jnſtizminiſier ins Einvernehmen zu ſetzen
chriſtllch ſoziale Abgeordnete Scheicher proteſtirte alsdann d
gegen daß im ſtenographiſchen Protokoll die Jnterpellatſo
des Abgeordneten chönerer Eingang gefunden ab
welche 66 Unſittlichkeits Delikte römiſch kalbe
tiſcher Geiſtlicher aufzäble Redner proteſtirte dagegen
daß das ſtienographiſche Protokoll zum Miſthaufen von
W Der e gen ehe zwiſche Coriſtozialen und Allventſchen welche letztere rufen Cöli zaufheben Cölibat abſchaffen Lärm det

Dänemark
Gegen den Verkauf der weſtindiſchen d o ſich

definſtiv der Finanzausſchuß des däniſchen Reichslags aus
geſprochen und der Plan iſt nun als 7 aufgegeben zu be
trachten jedoch nicht deshalb well man das Anerbieten Amerikeg
ſür nnannehmbar hielt ſondern weil man überhaupt n t
wünſcht die Jnſeln zu verkaufen da man die wenigen Kolonien
die Dänemark noch beſitzt bewahren will Ein großes Konſor
tium ſoll bier gebildet werden um ein Beſſern der wirthſchaft
lichen Verhältniſſe der Jnuſeln herbeizuführen Die ſeue
Oſtaſiatiſche Compagnie wird mit dem Konſortium verknüpft

werden

Frankreich
Jn der Deputirtenkammer brachten die Sozialiſten einen

Zuſatzantrag zum Kloſtergeſetz ein nach dem alle Klöſterohne Umerſchied als gemein gefährlich aufzuheben
ſind

Rußzland
Jn den Beziehungen zwiſchen Rußland und Frank

reich wachte ſich bereits ſeit längerer Zeit eine gewiſſe
Spannung bemerkbar die immer deutlicher in Erſcheinung
tritt Heute will das Echo de Paris wiſſen daß der fran
zöſiſche Generalſtabschef Pendezec in Petersburg mehrere
außerordentlich wichtige Unterredungen hatte in denen die
Rolle der Verbündeten genau feſtgeſtellt wurde DerZar ſelbſt habe den Wunſch geänßert daß mehrere rein miſi
täriſche Punkte des Allianzvertrages aufgeklärt und die zwiſchen
Frankreich und Rußland getroffene Vereinbarung ſchriftlich
anſgeſetzt würden weil die ruſſiſche Regierung dies im Hin
blick auf den häufigen Wechſel der franzöſiſchen
Armeeleitung für nothwendig gehalten habe Nach der
Libre Parole hat der ruſſiſche Militärattaché in Paris

unlängſt im Auftrage des Kaiſers von Rußland dem Krieggz
miniſter André gegenüber der Beſorgniß Ausdruck gegeben
die gewiſſe Maßnahmen Andrés in Petersburg her
vorgerufen hätten Waldeck Ronſſeau und Delcgſſé hätten
ſich über dieſe Einmiſchung des Altachés bei dem Bötſchafter
beſchwert infolgedeſſen ſei der Militärattache bei dem Miniſter
präſidenten erſchienen und habe kurzer Hand erklärt daß er die
ihm von dem Kaiſer von Rußland ertheilte Miſſion als
Soldat erfüllt habe um die durch dieſen Vorfall hervorgerufene
Spannung zu beſeitigen ſei Pendezec nach Petersburg
geſandt worden

Portugal
Angenſcheinlich inſolge der vorgeſtrigen Verhandlungen in der

franzöſiſchen Deputirtenkammer beſchäftigte ſich geſlern das
portugieſiſche Parlament mit der Regelung der portugieſiſchen
äußeren Schuld Jn Beantwortung einer Anfrage über dieſen
Gegenſtand erklärte der Miniſter des Aeußeren Arroyo die
Regierung halte ſtritt an der durch das Geſetz von 1893 ge
ſchäffenen Ordnung feſt Was die Möglichkeit einer Abänderung
des Geſetzes von 1893 betreffe ſo werde die Regierung durchaus
die finanzielle Autonomie des Landes wahren
Man werde wicht auf irgend eine Art Finanzkontrolle
rechnen können ſelbſt nicht auf eine indirekte oder auf ein
finanzielles Verſahren welches etwa die Hilfequellen des Schatzes
überſteigen könnte

Yrovinzialnachrichten
k Mansſelder Grund 26 Febr Lehrergehalts

erhöhung Die Lehrerſchaft des Mansfelder Grundes
war bei den einzelnen Gemeinden um Erhöhung ihres
Gehaltes vorſtellig geworden Bei den diesbezüglichen
Berathungen wurde überall die unzureichende Beſoldung
anerkannt Wimmelburg das übrigens ſchon ein Grund
gehalt von 1050 M hat gab den Lehrern die noch keine
Älterszulagen haben 140 M perſönliche Zulage Kreisfeld
dagegen gab allen Lehrern eine perſönliche Gehaltserhöhung
von 100 Mark Jn Ahlsdorf Ziegelrode und Hergis
dorf ſtehen die Reſultate noch aus doch ſtehen die maßgebenden
Behörden der Angelegenheit ſympathiſch gegenüber

Weißenfels 26 Febr kKirchenſtener Ver
mächtniß Gedächtnißfeler Hühnercholera Jinkommenden Etatsjahr wird die evangeliſche Kirchengemeinde
wieder 14 Proz zur Staatseinkommenſteuer als Kirchenſtener
erheben Der verſtorbene Rektor Felß hat der Kirche ein
Vermächtniß von 1000 M hinterlaſſen Am 25 März dem
hundertſten Sterbetage des Dichters Novalis ſoll am Grabe
eine Gedächtnißſeier ſtattfinden bei welcher Univerſitätsproſeſer

der Gegend von Hohenmölſen auftretende Hühnercholere trifft
manchen Züchter ſchwer Von einem wird uns mitgetheilt daß
er einen Schaden von circa 650 M erleidet

Freyburg 26 Febr Hoteldieb Ein frecher Dlebſtahl Fede in vergangener Nacht in Seidel s Hotel ausgeführt
Dort logirte ſich geſtern abend ein etwa 30 Jahre alter Mann
ein der vorgab Fleiſcher aus Weißenfels zu ſein Als jedo
hente morgen gegen 6 Uhr der Hausknecht in dem betreffenden
Zimmer vorſprach war der Unbekannte und mit ihm eine
größere Anzahl Beiten die er den Spuren nach in einem Ueber
zug verpackt hatte verſchwunden

Vad Köſen 26 Febr Nittergutsbeſitzer Zeit
in Schieben feierte kürzlich in voller Rüſtigkeit ſeinen t
burtstag Er hat einſt in Jena Cameralia ſtudirt gehörte u
zum Corps der Sachſen und iſt gegenwärtig der älteſte von en
alten Herren der deutſchen Corps an deren Zuſammentin
hier und auf der Rudelsburg er regelmäßig regen Anth

nimmt 4 Eh Aus A laß desSchönebeck 26 Febr Ehrung n nloTode des bisherigen Stadtverordnetenvorſtehers Gebet

Bergraths Mentzel waren die Stadtverordneten u ForSitzung zuſammengetreten Der Platz des verſtorbenen de
ſſehers war von Trauerflor umhangen Der ſtellvertreäenſe
Vorſihende Bartels widmete dem Verſtorbenen ehrende

der Anerkennung ScgifferMagdeburg 26 Febr Bei der letzten Z r
rüfung der vierte in dieſem Winter konnte von lekage e nicht einmal die Hälfte das Zeugniß der Rell

erhalten eteulWittenberg 26 Febr Die Stadtvexord ſende
bewilligten in ihrer heutigen Sitzung nachdem der ObetragHerr MRegierungeaſſeſſor der Stadt den ganzen Exrhöb n Weihe
ſür vas Jahr 1900 und für das Jahr 1901 als rn Rellor
zugeſagt hatte die geforderte Gehaltserhöhung für r i von
und 5 tartehrer im Geſammtbetrage von 3

1 April 1900 ab nfolsebr Hochwaſſer in Sicht Sldheen
nterpellation konfiszirt habe Redner griff hierauf auch die
egebenen Blatte abgedruckte im Abgeordnetenhauſe eeegaragel K Torgan 26des eingetretenen Thanwetters iſt die Elbe bereits im
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vegriſfen Für Torgau iſt der Waſſerſtand dänſig auf 2,40 m
besaat worden Laut beute eingetroffener telegraphſſchegung iſt das böhmiſche Eis bereits in Bewegung zt
heute Dresden paſſirt

e Schaffee 27 Febr Schwerer Unſall Beim Stroh
abladen auf einen hieſigen Gute verunglückte am Dienstag der
Hreſcher Ernſt Wohlfarth dadurch daß er plöslich in ein Loch
fiel Er erlitt eine ecſchenteh des linken Fußes ſowie einen

rich des linken Unterſchenkels W wurde nach Halle in die
an Lhergenuteh 27 Febr Jus Getrieb

er 27 Febr IJn etriebe gertnie t3iäbrige Schmiedemeiſtertochter Martha S e
Sonntag mit der rechten Hand in das Getriebe einer Rnunkel
rübenmaſchine wobei dem Mädchen der Zeigefinger zermalmt
wurde

o Schlenſingen 26 Febr Eine Sanitätskolonie
iſt hler gegründet worden

Genthin 26 Febr Kleinbahn GroßwuſterwitzLſar Die projektirte Kleinbahn Großwuſterwitz Zieſar ſi
an Sonnabend durch den Regicrungspräſidenten v Arnſtedt
in Anweſenheit der Landräthe der beiden Jerichowſchen Kreiſe
landespolizeilich und eiſenbahnkechniſch geprüft worden Die
Bereiſung der Strecke erfolgte vom Bahnhof Großwuſterwitz
über Warchau Zilz Rogäſen Bucknitz nach Zieſar Mit Eintritt
günſtlgen Wetters werden die Vahnbauarbeiten aufgenommen
Die Strecke ſoll bis zum Herbſt fertiggeſtellt ſein

Worbis 26 Februar Elektrieitätswerk Nach
langem Schwanken zwiſchen Gas und Elektricltät neigen unſere
ſtädtiſchen Behörden nunmehr der letzteren Veleuchtungsart zu
ſo daß die Errichtung eines ſtädtiſchen Elekt ricitätswerkes für
dieſes Jahr in ziemlich ſicherer Ausſicht ſteht

z Heiligenſtadt 26 Febr Perſonalnotiz Goldene
Höchz eit Die ſtädtiſche SchlachthausdirektorStelle iſt dem
Schlachthausdircktor Feßler bisher in Weimar überiragen

ordenvor Die goldene Hochzeit begingen dieſer Tage die Eheleute
Johannes und Margaretha Gebhardt in Silberhaufen

A Martiufeld Eichsfeld 26 Febr Ein Aergerniß
Jn begreiflicher Erregung befindet ſich die hieſige Einwohner
ſchaft wegen des Verhaltens des hieſigen Dorfkaplans gelegentlich
einer vor kurzem ſtattgehabten Beerdigung Etwa 800 Schritt
vom Dorfe entfernt liegt die ſog Krammühle Dort wurde vor
einigen Wochen ein Zwillingepaar geboren Ein Kind ſtarb
nach einer Woche die Beerdigung fand wie von jeber
üblich von der Mühle aus ſtatt Eine Woche darauf ſtarb
das andere Kind auch Nun weigerte ſich zum allgemeinen Er
ſtaunen der Kaplan das Kind von der Mühle aus zu beerdigen
verlangte vlelmehr daß die Leiche in die Kirche gebracht werden
ſolle Der Kaplan ſügte noch hinzu wenn man ſich deſſen
weigere werde er ſtatt der Beerdigung Nachmittags Gottesdienſt
halten Obwohl die Bewohner der Mühle als Gemeinde
angehörige durchaus in ihrem Rechte waren wenn ſie ver
langlen daß der Geiſtliche die Beerdigung von der Mühle aus
vornähme waren ſie doch ſo enlgegenkommend die Leiche bis an
die Dorfliſiere bringen zu laſſen Der Kaplan aber ließ die
Leiche ſtehen und hielt ſeinen Nachmittags Gottesdienſt Unter
großer Theilnahme der Ortsinſaſſen wurde nun die Beerdigung
des Kindes ohne Geiſtlichen vorgenommen ein in unſerer
ſtreng katholiſchen Gegend unerhörter Fall Ueber das Ver
halten des Kaplans iſt dem Herrn Regierungspräſidenten
zu Erfürt bereits Anzeige erſtattet worden

O Suhl 26 Febr Neuer Schneefall Am 23 24
und 25 d M ſchneite es hier ohne Aufhören Die Schneepflüge
mußten wiederum zum ſiebenten male im gegenwärtigen Winter
auf den Hauptſtraßen des Gebirges Bahn machen

Bernburg 26 Febr Kreisverein vom Rotben
Kreuz Der ſeit mehr denn 30 Jahren an der Spitze des
hieſigen Kreisvereirs vom Rothen Kreuz ſtehende Vorſitzende
Geh Regierungsrath Bauge hat den Vorſitz niedergelegt
Die Verſammlung ſprach ihm ihren Dank für die dem Verein
geleiſteten treuen Dienſte aus und wählte an ſeine Stelle den
Kreisdireklor v Kroſigk

g Weimar 26 Febr Jm weimariſchen Landtag
gab es in der Dienstagsſitzung eine amüſante Scene Bisher
wurden die Wahlen im Landtag immer in der Weiſe vollzogen
daß der Landtagsdiener die Stimmzettel der Abgeordneten in
der Hand einſammelte und ſie dann auf den Präſidententiſch
legle Abg Bandert hatte dies in der Eröffnungsſitzung am
Sonntag gerügt als das Geheimniß der Stimmabgabe be
einträchtigend ünd hatte verlangt daß eine Wahlurne augeſchafft
werde Gelegentlich einer Vorbeſprechung für die Ausſchuß
wahlen die am Montag ſtattfand hatte der Präſident v Roten
ham ihm auf das wiederholte Verlangen erwidert wenn er eine
Wahlurne wünſche könne er ſich ja eine mitbringen Jn der
Dieuslagsſitzung nun brachte daraufhin der Abg Bandert eine
Cigarrenkiſte mit und präſentirte ſie als Wahlurne Dieſelbe
wurde jedoch vom Hauſe nicht gacceptirt dieſes beſchloß vielmehr
auf Anfrage des Präſidenten es auch heute bei dem bisherigen
Verfahren zu belaſſen Allerdings wurde nun von einem anderen
Abgeordneten der formelle Antrag geſtellt eine Wahlurne an
zuſchaffen Eine Vorlage betreffend den Neubau des Hof
theaters ſcheint dem Landtage nicht zugehen zu ſollen
wenigſtens erklärte der Staatsminiſter Dr Rothe die Sache als
noch ganz ungewiß Vorläufig iſt aber beim Landtage beantragt
worden für den eventuellen Fall des Theaterbaues ein dem
jetzlgen Hoftheater benachbartes Grundſtück anzukaufen

Jeng 26 Febr Hermann Coſtenoble, der weit
bekannte Verlagsbuchhändler iſt wie ſchon gemeldet geſtorben
Er hat ein Alter von faſt 75 Jahren erreicht Jm Jahre 1850
begründete er ſeine Verlagsbuchhandlung in Leipzig die er nach
etlichen Jahren nach Jena veriegte Sein erſter großer Erfolg
war der Verlag der Romane und Reiſeſchriften F Gerſläcker s zu
Anfang der 70er Jahre andere Reiſewerke von namhaften Autoren
wie Lwingſtone W Heine Schlaginlweit Baker folgten auch
wiſſenſchaftliche Arbeiken von A v Humboldt Von neueren
zntoren brachte der rührige Verleger A v Winterfeld erfolgreich
Aeraus mit ſeinen Milikärhumoresken Guhzkow s DramenBodenſtedt s Dichinngen ferner Erzählungen von Wichert
encklage Oſſip Schubin und vielen anderen Endlich ſollen
e viel geleſenen Aerztlichen Sprechſiunden von Paul Nie

eher nicht unerwähnt bleiben
S Souneberg 26 Febr Fabrikbeſitzer Hache
eiſler Der Begründer der Sönneberger Puppeninduſlrie
urch den die Herſtellung der bekleideten Puppen hier ein

chrt wurde Fabrikbeſißer Hachemeiſter iſt geſtern hier ge
hen Wer den jetzigen Umſang der Sonneberger Puppen

iduſtrie kennt wird wiſſen was unſere Stadt dem Ent
ſchlafenen zu danken hatte

am v Stendnitz 26 Febr Ein Schadenfeuer, das
s Da erstad abend auf dem hieſigen Kallwerte entſtand und
zen nach eines Ringofens unerheblich beſchädigte iſt in mehreren
alte den Thüringens dahin aufgebauſcht worden daß das ganze
ſei t eingeäſchert und der Vetrieb auf längere Zeit geſtörj
That le man uns mittheilt entſpricht dieſe Nachricht nicht den
t achen Der geringe Schaden den der Brand verurſacht

des in drei Tagen ausgebeſſert ſein und der Betrleb hat
nicht die geringſte Störung erlitten

Mi Hreis 20 Febr Kein Wechſel 20,000 Maſchine
Welcher der hieſigen Milteldeulſchen Bodenkreditbank Stier
hleſt r für ein Vantinſtitut in Berlin auserſehen war wird der

auk erhalten bleiben Jn der Schmidt ſchen landpi
Baden Maſchinenfabrik in WMerkendorf iſt die 20000
dieſes So ertiggeſtellt worden
ofe

Der Jnhaber wird im Laufe
nun8 verlegt feine Fabrik nach Aumo unweit des Bahn

Die Eröffunng des Schlachthauſes ſieht in aller Kürze

Leipsiq 26 Febr Ran wagren zurichterſtreitkvent Geſſern würde belm hleſigen Gewerbegericht eine

wichichrete e für den Rauchwagarenzurtchterſlreit prinzipiell
ſeger ageſocbe zweier hieſigen Rauchwagrenzurichtereibeſitzer
en usſtändige Gehilfen verhandelt Es wurden 54tn ſagten zur Wiederaufnahme der Accordarbeit verurtheilt
will wir et der ward die Klage abgewieſen VerMehr de ſei em 23 Febr der Eiſenhoöbler Paul Karl Richard

Dresdeu 26 Febr D oppelſ26 elbſtword FenerungsLinde Schneebeſeitigung ine m
t beil Strieſen Allemannenſtraße ſind zwei Perſonen Ebe

g2 en äblings erkrankt und geſlorben welche ſich ſcheinbar
z Vergiftung in ſelbſtwörderiſcher Abſicht den Tod gegeben

Dresden haben am letzten Zahltage j
res age jedem ihrer vtet und jeder Arbeiterin 10 M aus denke t

z en laſſen Da die im Etat aufgeſtellten 110500 M für
e Sein in dieſem Jahre nicht ausreichten wurden
r e 90,000 M nachbewilligt Zur Deckung des durch

a deutſche Bundesſchießen in Dresden entſtandenen Febhl
n 172,000 M haben die Stadlverordneten 50,000 We

Allerlei aus der Provinz Dem Stalionsvo rſteherr Grimm iſt am 1 Febr die Verwallung der Suutfer
werda übertragen worden Die cvang Pfarrſtelle

zu ildenh ain mit Mockrehng wurde dem bisherigen
die in Walbeck Johannes Benem ann verliehen

nter dem Verdachte der Brandſtiftung iſt der Sohn des ehe
maligen Beſibers der Drahigewebeſabrit Progreß Kurt
Palchotd in Saalfeld abermals verhaftet worden Die
Abiturientenprüſung am Gymnaſiüm in Torgau beſtanden 9
Schüler drei waren von der mündlichen Prüfung dispenſirt
Die Generalverſammlung des Vorſchnß und Sparvereins
lpolda beſchloß die Vertheilung einer Dividende von di
Prozent Nach kurzer Krankheit ſlarb in Zeitzder Schlochthaus Direktor Klaphake Jn Schköna
und in Gräfenhainichen graſſiren gegenwärtig die
Maſern Die Aufnahmeprüſung am königlichen Seminar
in Halberſtadt beſtanden von 35 Prüfſlingen die die Präparanden Anſtalt ſtellte 30 Jn Seele waſen van

der landwirthſchaftlichen Hochſchule zu Berlin 72 Studirende ein
Sie wollen das Syndikatsgebände beſichtigen und den Achen
bachſchacht in St aßfurt befahren Die Ellricher Stadt
verordneten lehnten die Einführung einer Umſatzſteuer bei Haus
und Grundſtücks Verkäufen in der Höhe von 1 Prozent
b Jn Ferchlipp feierte der Lehrer Türſch mit

ſeiner Gattin in ſeltener Friſche die goldene Hochzeit
Direktor Dr Moszeik von der Ackerbauſchule zu Zwätzen iſt
nach Weimar als Generalſekretär der landwirthſchaftlichen
Centralſtelle des Großherzogthums berufen Er wird Nach
folger des mit dem 1 April in den Ruheſſand tretenden
Oekonomieraths Dr Franz Am Friedrichs Gymnaſinm zu
Deſſau haben von 18 Oberprimanern 11 die Reifeprüfung
beſtanden Jm Herzog Ernſt Seminar zu Gotha mußte der
Unterricht ausgeſetzt werden da ungefähr 80 Proz der Zöglinge
an der Jnfluenza erkrankt ſind Die ſtädtiſchen Kollegien von
Roßwein haben beſchloſſen für 500 M Feuerungsmaterial
unter die Armen zu vertheilen

Vermiſchtes
Das gegen die Familie des Generalfeldmarſchalls

Blumenthal unternommene Betrugsmanöver von dem
wir bereits berichteten iſt durch briefliche Mittheilungen eines
ſich Thomas nennenden Jndividuums eingeleitet worden der
der Famille des Feldmarſchalls anzeigte daß er enorme Gold
funde in Alaska gemächt habe und aus Dankbarkeit gegen den
Feldmarſchall die Hälfte des Goldes zu ſchenken bereit ſei
Während der in New York eingetroffene Hauptmann Graf
Finckenſtein ſich bemühte den Brieſſchreiber ausfindig zu
machen wurde auf Betreiben der Poſtbehörde ein gewiſſer
Howard verhaftet der vermuthlich mit Thomas ein und die
ſelbe Perſönlichkeit iſt Da von demſelben gleiche Briefe auch
an andere Familien in England und Deutſchland geſandt worden
waren war der Poſtbehörde bereits aus Englond eine Mit
theilung zugegangen die ſich auf die Angelegenheit bei der es

W igerbor um einen Rieſenſchwindel handelt aufmerkſam
machte

Eine Leichenverbrennung mit Hinderniſſen Jn Baden
bei Wien hatte eine Hausbeſitzerin Frau Wedel teſtamentariſch
die Verbrennung ihrer Leiche in Gotha angeordnet Jhre
frommen Schweſtern ließen ſie trotzdem auf dem Badener Kirch
hof beerdigen Jhr Sohn in Verbindung mit dem Verein

Flamme erhob Beſchwerde und ſetzte ein gerichtliches Urtheil
auf Teſtamentserſüllung durch deſſen Ausführung aber von den
unteren Verwaltungsbehörden aus geſundbeitlichen Gründen
verweigert wurde Nach mehr als einem Jahre hat endlich das
Miniſterium im Sinne des Gerichts entſchieden und die Leiche
iſt nunmehr wieder ausgegraben und nach Gotha gebracht
worden

Der zweite Sternberg Prozeſt Dem Bankier Auguſt
Sternberg iſt bereits die zweite Anklage wegen Slittlichkeits
verbrechens gegenüber einem dreizehnjährigen Mädchen und
wegen Verführung eines unbeſcholtenen Mädchens von 15 Jahren
zugeſtellt Jn letzterem Falle iſt vom Vater der Strafantrag
geſtellt worden Die Verhandlung wird etwa in 14 Tagen vor
der ſiebenten Strafkammer des Landgerichts I in Berlin ſtatt
finden Die Rechtsanwälte Aehnelt und Dr Schwindt werden
den Angeklagten vertheidigen

Eine ſpaniſche Kloſtergeſchichte erregt auf der Pyrenäen
Halbinſel gewaltiges Auſſehen Ein junges Mädchen Namens
Adela Ub ao war auf Veranlaſſung der Jeſniten und wider
den Willen ihrer Eltern in ein Kloſter gegangen Die Eltern
rieſen darauf die Hilfe der Gerichte an die die Entſcheidung
fällten daß das Mädchen der Familie zurückzugeben ſel
Jetzt aber weigert ſich die Oberin des betreffenden Kloſters
Adela Ubgo ihrer Familie zurückzugeben und das junge Mädchen
ſelbſt will wünderbarerweiſe ebenſalls nicht zu ihrer Mutter
zurückkehren unter dem Vorgeben Mißhandlu n gen erdulden
zu müſſen Ja ſie hat ſogar ihre Mutter und ihre Brüder
wegen Mißhandlungen verklagt Jnwieweit bei dieſen Hand
lungen des Mädchens jeſnitiſcher Einfluß im Spiel iſt wird der
bevorſtehende Senſationspcozeß hoffentlich aufklären

Ein ſonderbarer Erbſchaftsſtreit Aus Amſterdam wird
berichtet Jm Jahre 1785 hinterließ ein wohlhabendes Paar
Peter und Eliſabelh van der Hulſt ihrem Neffen Peter
Teyler in Hagrlem ein bedentendes Vermögen gab aber zugleich
weitere Anweiſungen über die Verwendung des Geldes falls der
Neffe ſierben und keinen direkten Erben hinlerlaſſen ſollte Jm
letzieren Falle ſollte das Geld erſt nach einem Zeitraum von
hundert Jahren unter die Nächſtverwandten verthellt werden
Da der Neffe ſtarb ohne Kinder zu hinterlaſſen und da der
ſeſigefetzte Zeitraum nun abgelaufen iſt wird auf die Theilung
des Beſitzes von denen die nächſtiverwandt zu ſein behaupten
gedrängt Aber nun hat ſich eine große Schwierigkeit ergeben
Jn hundert Jahren bekommt eine Famille ſo viele Sprößlingedaß de Zahl der Nächſwerwandten ſehr zahlreich wird und
ein Salomon zur Entſcheidung über die Sache herangezogen
werden müßte Nach Peter Teyler s Tode wurde ferner ein
Theil dex Nutznießung zur Erbauung des Teylermuſeuns in
Haarlem und zur Errichtung von Sritälern verwendet Einige
ſechzig Almoſenempfänger haben in dieſen Häuſern die noch jeht
beſetzt ſind gewöhnt Da die jetzigen Admlniſtratoren des

Die Hofmühlenbeſitzer Bienert in Plauen bei Sch

Aus Galveſton Bekanntlich hatle vor ſünf Monaten ein
furchtbarer Cyklon diee a e e3200 Menſchenleben die den empörten Element Aer

en zum
fielen hatte man den Verluſt von 4000 Häuſern t

Fgetanlagen und öffentlichen Gebäuden die annähernd einen
Wert von 80 Millionen Mark darſiellten zu beklagen Die
gerſt rung war ſo ungeheuer daß der Gonvernenr von Texas

Ueberlebenden rieth Galveſton das ſchon dreimal eine ähn
de Kataſtrophe durchgemacht gen aufzugeben und ſich tiefer
m Jnnern des Landes anzuſiedeln Allein es liegt nicht im

Charakter der Amerikaner die Flinte ſo leicht ins Korn zu
werfen und mit erſtaunlicher Hartnäckigkeit und wahrem Bienen
eifer ging man daran die zerſlörten Heimſtätten auf der alten

olle wieder aufzubauen Mit einem Koſtenaufwande von5 Millionen Mark ſind heute nach Verlauf von m einem
halben Jahre die meiſten Straßen und Boulevards von neuem
nivellirt und 1100 ſtattliche Hänſerfaſſaden ragen an ihnen
ſtolzer denn vorher in die Lüſſe Seit der Wiederherſtellung
S ne d gros herd von 1871 hat ſich keine

e eder au ren Trümmern erüber 30,000 Seelen zählende Galveſton ern erhoden wie das

Letzte Nachrichten
Homburg 27 Febr Mit der Rückreiſe des Kaiſers

nach Berlin wurde anch das Gros des Hoflagers das ſich
hier faſt zwei Wochen hindurch befunden halte nach Berlin
zurückverlegt Die Abreiſe des Monarchen nach der Reichs
hanptſtadt iſt ein gutes Zeichen für den gegenwärtigen
8 d d r u I Riß 7 Befinden der Kaiſerin

iſt zur Zeit verhältnißmäßig gut ſo daß ſich KaiſerWilhelm entſchließen konnte Demburg z ſo

Münſter i 26 Febr Wie das VBocholter Volksbl
aus Mörchingen meldet änderte das Corpskriegsgericht die
zwölfjährige Zuchthausſtrafe für Oberleutnant Rüger in
vierjährige Feſt ung shaft Die Ausſtoßung aus dem
Heer wurde zurückgenommen 77

New York 26 Febr Bezüglich Kubg s wird ein Kom
promiß im Sengte angeſtrebt wonach keine Garniſonen ge
halten aber die Jnſel Pines abgetreten und Marine
ſtationen auf Kuba gewährt werden Ein permanenter
Staatsvertrag zwiſchen beiden Republiken garantirt die
kubaniſche Selbſtändigkeit die Monroe Doktrin
ſowie ein modifizirtes amerikaniſches Protektorat
Die Jnſel Pines hat eine große ſtrategiſche Bedeutung für den
Nicaraguakanal Die Kubaner dürſten gegenüber dem Kom
promiſſe aller Parteien die amerikaniſchen Bedingungen an
nehmen Am Montag erliſcht die Ratifikationsfriſt für den
Hay Pauncefote Vertrag Derſelbe gilt als abgethan
Es wird eine anderweitige diplomatiſche Regelung beabſichtigt
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Aerzte zu allen Untersuehungen u bei Nachtbesuehen Die
Erneuerung gesehieht in etlichen Sekunden dureh ein

faches Ausweehseln der Trockenbatterfe
Preis Immer fertig v 75 oder No 1 complett

Extra Batterie 1 Mark für No 31 und Mark 25 kür Vo
Porto 20 Pf kür No 31 u 50 Pf für No 1 Für Nachn 90 Pf extra

J Hurwitz Berlin SW Kochstr 19
Das fortwährend wachſende Abſatzgebiet desCo ün rn Pneuma tie iſt der Erfolg wirk

ch guter Arbeit Der Continentgl Pneumatie iſt erſt
klaſſig in Material und Ausführung und ſinnreich
in der Conſtruction

e uns wird als Näeniittel von hervorragender beſonderer Wirkung VSanntogenupfohten Von Proſ u Aerzten ar envbbegutachtet Erhältl in
ret

Ifechlen wollen ſo ſteht ein großer Erbſchaſtsſtreit in Ausdſicht
Geldes die nunmehr erhobenen Anſprüche bis aufs letzte au Apoth u Drog Atteſte gratis u uuer Cie Berlin S 18



und volle

Bruno Freyru
alle a LCeipaiger Strasse 700 Part I u II Etage

Neuheiten für die kommende Saison
Kleiderstoffe à woue un Seide

Mäntel Coskume
Morgenröcke

h

c Gr Aue h h Billige Preise Solide QualitätenMuster und Auswahlsendangen nach auswärts

Jachets
Vnterröchke

Cupes

Blousen

Hierdurch beehro mich ganz ergebenst anzugeigen
dass ich bei dem

Kgl Landgericht und Amtsgerichtin Halle a S
als Rechtsanwalt gugelassen worden bin

Mein Bureau befindet sich

Barfüsserstrasse 20
Halle a den 23 Februar 1901 r

Gott anRechtsauwalt
Bisher Rechtsanwalt und Notar in Hultschin

Frühjahrs euheiten
Grosses Lager vornehmer Herrenbekleidungsstoffe

FIax Teuscher Sehmeerstr nur 20
Anzug nach MHaass 50 bis 60 K und höher

Leipzig

V äffe wt
oſ Photograph

Haus V olIfüG E
Anfnnhmen von Visitkarte bis Lebensgrösse

Specialität Oel Pastell Aquavrell
Fabrstubl

3

I881 1901Ludwig HRirsch Architett
Jeng Beethovenſtr 1 Telephon Nr 22

Atelier für Architektur und Baugansführungen
empfiehlt ſich zur Anfertigung von Banprojekten jeder Art Banleitung

Banübernahme Reſtauration alter Banwerke von kunſt
iſtoriſchem Werth Kirchen Schlöſſer Burgen und Pakrizierhänſer ee große r e m u e eund Private worüber vorzüglichſte Referenzen über Heſchäfts Wohnhäunſer und Villen Vielfach preisgekrönt Juhaber der ſilbernen 8 0 be S Wer adnt

Stagatsmedaille für hervorragende Leiſtungen 2e V Reſt der Konkursmaſſe des Tiſchlermſr Mine ſchen Möbelmagazins
T Mittelſtr 1 Schräuke Vertikows Spiegel Plüſch u Stoſf Sophas Plüſch

e S Garnituren 2 Bettſt mit Matratze echt Nußb 1 Mabagoni Kleiderſchrank1 birk Vertikow Küchenſchrauk Waſchtiſch u ſ w
Gekaufte Möbel können im Lokal ſtehen bleiben

Unſern w Geſchäſtsſreunden empfehlen wir zur gefl Benutzung unſere

Schneidemaſchine rause Shnitlenge
Zrahtheftmaſchine Brehmer

zum Heſten von Blocks Vüchern Stoffmuſtern c durch den Falz oder
ſeitlich bis zur Dicke von 30 mm Beide Maſchinen mit Kraftbetrieb
Papierwagren u Punkdrucherei u Caſſenblochfahrit

III

e

e

de S agrart rei d vorneg

e
e

grar v jch r ſichaperkav jeicht Wo d
in Blechdosen v Pfd
CACAO VERO beste Marke 50 075

CACAO JUNO vpecjalmarke 2,60 1,300 s

S e hin luftdichfen Packeten Sc SCACAO JUNO Specialmarke 0,60 s S
CACAO FORTUNA

S eCACAG APOLIO u rl S Seit 1806 nach alten holländischen Familienrecepten S
e

r i 2 feinster Genevere c Sm 5 D R S Erhültlich in allen feineren Geschäften der Branche
Engros Vertrieb Gustav Markendorf Leipaig

ſſaferpräparate
Eierteigwaaren
in vielerlei Sorten und Formen

Speclalitäten
r e reeehe r 2 vis 3 Portionen ge echte Hausfrauen EiernudelnGer stenmehl d Fixsuppen hügena a 10 Fig v Marke Käthohen von Heilbronn

Suppenmehſe fertige Suppen
beste Kindernahrung 13 x i j eh iHafermehl h e e Srünkornmehl e Suppentafeln Stteee e

uhmile eit über 25 Jahren erprobt Suppe von aromatischem Geschmack enz hen hie er pp atischem Geschmack echiedenen Sorten
Nur in a und e Kilo Pachketen

eu haben Reismehl r her r leichtvVeérdaulich für SuppenHaferflocken Hafermark Parees uns Aue ren
Hafergrütze u e Tapioca C H Kendo Schleim Suppen t hurspräparirt sehr leicht verdaulich

züglich im Geschmack In 12 Verschie j Marke Hahn aus bestdenen Sorten m x beabo arg en
t Speck ohne Speck orrgernüseErbswurst mit Jnlienne mit für die erbet und Wintersaison

Schinken mit Schweinsohren In Jullenne Wurzel und Kräutersuppe in
und h Ko Packung verschiedenen MischungenJ delikates Gebäck uHaferbiscuits sehr naurhaft be Taploca Julienne e VWUn übertroffen Sohneidobohnen hochfein in Qual und

ſonders f zahnende Kinderzu empfehlen Mischungen Tapioca Crecy eto 0 Kur wit Wasser zuzubereiten Farbe von koinom anderen Fabrikat

für Schueider Schneiderinnen

v hotogranhies
Benekert ine z

13 St Viſitbilder Mk 4,50
Cabinekbilder Mk 128

re
nd lechnischey2

Iryeher abe geieee
zte un z

anz Unterricht o
ertheilt ſicher ſchnell zu jed Tages
Abendzeit A Fröhe Henriettenſtr 32

Gänzlicher
Ausverkauf

von
Wollwaaren
Tricotagen
Swaeter
Jagdwesten
Strümpfen
Strumpflängen
Corsets
Oravatten
Besätzen
Bändern uns Spitzen
Wollgarnen
Rockwolle e
Deckenwolle Z

16 Gr Steinſtr 16
Georg Löhler

Wiederverkäufer
ſelten günſtige Gelegenheit

übertrotfenKnorr s Präparate welche z1eh durch ſhre vorzügliche Qualität Jänget einen Weltruf erworben haben sina unübertroffen
Man verlauge uusdrüektich stets KNOR R Präparate und weise Nachahmungen in Ahnlicher Verpackung eurüle

Für den Anzeigentheil verantwortlich W Hönig in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Wo haben Sie
die größte Auswabl

neuer u gebrauchter Möbel
bei reellſter Bediennug unr bei

Friedrioh Peileke
Geiſtftraſte 25

Provinzial
S Geſangbücher

in den neueſten Muſtern
in größter Auswahl

empfiehltG Allbin Hlentze
Schmegrſtraße

Achtung Kauft S
r ermanenz Fahrrüder

t rämirt mit Goldener Medaille
e rämiirt mit vielen ersten Preisen

Versand Airekt an Privoto ohoso
5 S n Zwiscbenbäddier Biligeto Bezugs
8 quelle des Ia und Auslaodes

W S Permanenz Räder
8 5 bieten an Eleganz and Dauer

baſtigkeit allen bisder dagewe
senen Fabrikaten die Spitze und

wird ſür tadellose Ausführung eider jedes
Maschioe Garantie geleistet

Be Niebtkonveniens Rüenkgade nnerhnaſd
Tagen nach Empfang gostattot

Prachtkatalog an Jedermann gratis u kranke

Shnechs Industrie Wer
G m b Dresden A 16De Ohne Coneurrenz

ächte Sodenor
Mineral Pagtillen

sind das wirksamste
Mittel gegen Husten
Heiserkeit Katarrh
sowie Reizungen der
Athmungsorgane

Für nur 85 Pfg perSchachtol zu erhalten in
allen Apotheken
und Drogoerien

Mineralwasser Hand
lungenete éete S

Mit 2 Beiblältern
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